Unterrichtsentwurf für den 1.Unterrichtsbesuch im Fach Sachunterricht

Name:




Schule:



Klasse:

2a ( 12 M / 14 J )

Datum/Zeit:

8:45 Uhr – 9.30 Uhr

Mentorin:



Fachleiter:



Thema der Planungseinheit: 
Wir erleben unsere Sinne

Sinneserfahrungen mit Hilfe eines 

Sinnes-Parcours

Ziel der Planungseinheit:

Der Unterricht soll den Kindern ermöglichen, 

selbständig handelnd Erfahrungen mit den 

eigenen Sinnen zu machen und sich ihrer eigenen 

Sinne bewusst zu werden.

Thema der Unterrichtsreihe:
Meine fünf Sinne

Aufbau der Unterrichtsreihe:
1.  PE:
 Einführung in den Lernzirkel

-Wir erfahren unsere Sinne

2. PE: Fortsetzung des Lernzirkels

-Wir erfahren unsere Sinne 

3. PE: Die fünf Sinnesorgane – 

 Verhaltensweisen zum Schutz der 

 Sinnesorgane

Sachstruktur:
„Da der Mensch alles, was er begreift, nur durch die Sinne 

 begreift, so ist die erste Vernunft des Menschen eine 

sinnenhafte Vernunft; sie bildet die Grundlage der 

intellektuellen Vernunft.“


J.J. Rousseau

Von J.J.Rousseau und J.H. Pestalozzi, der die Sinne als Ausgangspunkt der physischen Elementarerziehung ansah, bis zu den Sinnenmaterialien von M. Montessori gilt für Pädagogen die Schulung der Sinne als Grundlage des Erkenntnis- und Bildungsprozesses. In der Gegenwart hat die Sensibilisierung der sinnlichen Wahrnehmung im Rahmen einer ästhetischen Erziehung wieder an Bedeutung gewonnen. Kinder sollen bewusst und differenziert mit allen Sinnen wahrnehmen (und genießen) lernen und die Schule soll ein Gegengewicht bilden zur Abstumpfung der Sinne in einer von Hör- und Sehreizen überfluteten Welt.

Unsere Wahrnehmung und Vorstellung von der Welt wird 

durch die fünf Sinne bestimmt:

Hörsinn, Gesichtssinn, Geruchssinn, Geschmackssinn und 

Tastsinn.

Über die fünf Sinnesorgane unseres Körpers nehmen wir die 

Zustände und Vorgänge in der Außenwelt wahr.

Mit Augen, Ohren, Nase, Zunge und Haut empfangen wir Reize, übersetzen sie in elektrische Nervenimpulse und geben diese ans Gehirn weiter. Dort werden sie in bestimmten Regionen verarbeitet und von uns als Bilder und Bewegungen, Geräusche, Gerüche, Geschmack, Temperatur und Berührung erfahren. Die gesammelten Eindrücke werden in ein komplexes Wahrnehmungsschema eingeordnet und entsprechend diesem Schema interpretiert.

Die am häufigsten benutzten Sinnesorgane sind das Auge und 

das Ohr. Wichtigstes Sinnesorgan des Menschen ist das Auge, das für 70 Prozent der täglichen Wahrnehmung verantwortlich ist. Mit dem Ohr nehmen wir nur Töne und Geräusche wahr; es ermöglicht uns auch, das Gleichgewicht zu halten. Wenn wir hören, nimmt unser Ohr Schallwellen auf und übersetzt sie in Nervenimpulse, die das Gehirn interpretiert.

Durch die Nase atmen wir nicht nur ein und aus, sondern wir nehmen auch Duftstoffe auf, die unser Gehirn analysiert. Als Riechorgan verfügt die Nase über zahlreiche entsprechende Sinneszellen, die vom Riechnerv ausgehen.

Mit der Zunge nehmen wir die Geschmacksrichtungen süß, salzig, sauer und bitter wahr. Dazu dienen vier Arten von Papillen mit insgesamt 9000 Geschmacksknospen, die sich auf dem Zungenrücken befinden.

Die Haut gibt uns die Fähigkeit, Berührungen, Druck, Spannung und Temperaturunterschiede wahrzunehmen. Die Rezeptoren für diese Empfindungen liegen in der Oberhaut und in der Lederhaut. 

Lernstruktur:


Die Planungseinheit „Wir erleben unsere Sinne“ erfordert einen Lernzirkel, weil 

die Kinder durch diese Organisationsform selbständig, handelnd und forschend 

ihre Sinne erleben können. Die eigenen Sinne können die Kinder am besten alleine 

oder in Partnerarbeit, je nach eigener Interessenlage, erfahren. Schwächeren 

Kindern können durch die Partnerarbeit Hilfestellungen und Tips gegeben werden. 

Gleichzeitig ist eine Differenzierung enthalten, da die Kinder nicht nur die 

Partnerwahl selbst organisieren, sondern auch bei der Stationenwahl nach ihren eige-

nen Fähigkeiten entscheiden können. Den Kindern ist es möglich, zeitunabhängig in 

ihrem eigenen Lerntempo nach selbst ausgewählter Reihenfolge der Stationen zu 

arbeiten. 

In der Planungseinheit soll es angesichts des zunehmenden Verlustes direkter sinn-

licher Eindrücke darum gehen, den Kindern Gelegenheit zu Erfahrungen mit ihrem Kör-

per und ihren Sinnen zu geben, um so eine positive Einstellung zu sich selbst zu bekom-

men. Damit dieses langfristige Ziel erreicht werden kann, sollen die Kinder zunächst 

einmal angeregt werden, ihren Körper und ihre Sinne auf spielerische Weise zu ent-

decken und gezielt einzusetzen.

Didaktischer Schwerpunkt der Planungseinheit ist die bewusste Wahrnehmung der fünf Sinne. Der Zugang zur Thematik erfolgt durch direkten, handelnden Umgang mit Material. 

An den einzelnen Stationen können Kinder folgende Erkenntnisse machen:

· Erleben von angenehmen und unangenehmen Gerüchen

· Mit meiner Haut kann ich fühlen, z.B.: Formen, Berührungen, verschiedene Oberflächen

· Mein Tast- und Fühlsinn hilft mir, Dinge wahrzunehmen, wenn ich sie nicht sehen kann

· Ich brauche meine Augen, um gerade und sauber zu schreiben

· Verpackung und Inhalt sind nicht immer gleich

· Meine Sehfertigkeit hängt auch von der Entfernung ab 

· Wenn ich genau hinhöre, entdecke ich verschiedene Geräusche

· Ich kann Nahrungsmittel alleine am Geschmack erkennen

Die Kinder können durch den visuellen Impuls der neuen Station „Geschmackssache“ eine Beziehung zur vorherigen Planungseinheit und zum Lerninhalt entwickeln. Der Arbeitsauftrag zu dieser Station wird genau besprochen. Durch die Erläuterung des visuellen Impulses hat jedes Kind die Möglichkeit, sich die Arbeitsregeln für die Stationen in Erinnerung zu rufen. Außerdem sollen die Kinder so in den zentralen Aspekt des Planungseinheitsthemas eingeführt werden. 

Im Anschluss daran werden die Kinder kurz an die Regeln für die Stationenarbeit erinnert, um ihnen die nötige methodische Grundlage zu geben. 

Die Eintrittskarten der Station 13 werden erklärt und danach ausgegeben. Nachdem auftretende Fragen der Kinder geklärt worden sind, werden sie entsprechend ihrer Motivation an die verschiedenen Stationen verteilt.

Die Kinder bearbeiten die Stationen in Einzel- oder Partnerarbeit. Die Sozialform und Partnersuche ist ihnen freigestellt. Einige Stationen erfordern jedoch einen Partner. 

Bei der Arbeit an den Stationen findet immer eine Orientierungs-, Transformations- und Reflexionsphase statt, die nachfolgendem Planungsraster zu entnehmen ist. Es ist nicht notwendig, eine bestimmte Reihenfolge einzuhalten. Den Kindern ist die Bearbeitungsreihenfolge der Stationen freigestellt. Die bearbeiteten Stationen werden von den Kindern auf ihren Laufzetteln notiert. Die LAA wendet sich an einzelne Kinder, die Hilfe benötigen und beobachtet einzelne Kinder

In der Reflexion erhalten die Kinder die Möglichkeit, ihre Erfahrungen und Erlebnisse auszutauschen. Dabei können Gemeinsamkeiten und Unterschiede festgestellt werden. Als Anschauungsmaterial dienen die Stationen, die in der Mitte des Kreises ausgestellt werden. Außerdem soll genauer auf die Sinne eingegangen werden und die Begriffe: Mund, Augen, Ohren, Nase, Haut sowie die dazugehörigen Tätigkeiten geklärt und gefestigt werden. Zur Verdeutlichung werden die fünf Reflexionskarten (Auge, Mund, Nase, Hand, Ohr) in der Kreismitte ausgelegt. Zum Schluss wird zur Ergebnissicherung ein Arbeitsblatt als Hausaufgabe verteilt.

Durch diese Planungseinheit könnten erweiterte Fragestellungen in Bezug auf die Sinnesorgane, Gefühle und Verhaltensweisen zum Schutz der Sinnesorgane entstehen.

	Wesentliche Inhalte des Sachverhalts
	Materialien und Medien
	Aktivität der Kinder
	Ziel(e)
	Organisation, z.B. Sozialform, Zeit

	Station 1:

Riech-Memory

Nase
	Filmdosen, Kräuter, Gewürze, Duftöl
	Orientierung: Arbeitsanweisung 

Transformation: Riechen am Inhalt der Dose, Paare zuordnen

Reflexion: Selbstkontrolle durch Vergleichen der farbigen Punkte unter den Dosen
	Aktivierung des Geruchsgedächtnisses. Erleben von angenehmen und unangenehmen Gerüchen.
	Einzelarbeit, Zeitdauer unterschiedlich

	Station 2:

Detektiv und Räuber

Augen
	Verschiedene Gegenstände,

Wecker
	Orientierung: Arbeitsanweisung

Transformation: Genaues Anschauen der Gegenstände für eine Minute, Weggucken, Partner entfernt einen Gegenstand, herausfinden welcher Gegenstand fehlt

Reflexion: Partnerkontrolle
	Testen des visuellen Gedächtnisses
	Partnerarbeit, Zeitdauer unterschiedlich

	Station 3:

Die Spiegelbild

Augen
	Spiegel, Blatt, Stifte
	Orientierung: Arbeitsanweisung

Transformation: Schüler sehen in den Spiegel und malen sich selbst

Reflexion: Selbstkontrolle
	Eigenreflexion, Eigenbeobachtung
	Einzelarbeit, Zeitdauer unterschiedlich

	Station 4:

Blinde Kuh

Augen
	Blatt, Stift, Tuch
	Orientierung: Arbeitsanweisung

Transformation: Schreiben der Zahlen von 1 bis 10, des Namens und eines Wortes, das sicher geschrieben werden kann- einmal ohne und einmal mit verbundenen Augen

   Reflexion: Selbstkontrolle
	Sensibilisierung für die Wichtigkeit des Sehsinnes 
	Partnerarbeit, Zeitdauer unterschiedlich


	Wesentliche Inhalte des Sachverhalts
	Materialien und Medien
	Aktivität der Kinder
	Ziel(e)
	Organisation, z.B. Sozialform, Zeit

	Station 5:

Sehtest

Augen
	Sehtestblatt, Klebeband
	Orientierung: Arbeitsanweisung

Transformation: Lesen des Testes aus vier Metern Entfernung

Reflexion: Selbstkontrolle
	Überprüfung der eigenen Sehfertigkeit
	Einzelarbeit, Zeitdauer unterschiedlich

	Station 6:

„Blindenschrift“

Augen/ Hände
	Nadel, Papier, weiche Unterlage 
	Orientierung: Arbeitsanweisung

Transformation: Mit der Nadel Löcher entlang eines Musters stechen, bei geschlossenen Augen Muster mit den Fingern erkennen

Reflexion: Eigenkontrolle
	Sensibilisierung für den Tastsinn ohne Sehsinn
	Partnerarbeit, Zeitdauer unterschiedlich

	Station 7:

Der Zaubersack

Hände
	Sack mit verschiedenen Gegenständen, z.B. Knöpfe, Murmeln, Stoff
	Orientierung: Arbeitsanweisung

Transformation: Kinder greifen mit einer Hand in den Sack, erfühlen Gegenstände und beschreiben sie dem Partner

Reflexion: Selbstkontrolle
	Erfahren des Tastsinns über verschiedene Oberflächen und Formen
	Partnerarbeit, Zeitdauer unterschiedlich

	Station 8: 

Kistenschwindel

Hände
	Drei Kisten (nummeriert), Erbsen, Reis, Watte
	Orientierung: Arbeitsanweisung

Transformation: Kinder greifen nacheinander in die Kisten

Reflexion: Selbstkontrolle
	Unzuverlässigkeit des Sehsinns: Verpackung und Inhalt sind nicht immer gleich
	Einzelarbeit, Zeitdauer unterschiedlich

	Station 9: 

Kitzeltest

Hände
	Feder, Watte, Tuch
	Orientierung: Arbeitsanweisung

Transformation: Kind berührt Partner, dessen Augen verbunden sind, mit Feder am Bein, am Hals, an den Fingerspitzen, an der Stirn und an den Lippen

Reflexion: Selbstkontrolle
	Erfahrung der eigenen Feinfühligkeit an unterschiedlichen Teilen des Körpers
	Partnerarbeit, Zeitdauer unterschiedlich


	Wesentliche Inhalte des Sachverhalts
	Materialien und Medien
	Aktivität der Kinder
	Ziel(e)
	Organisation, z.B. Sozialform, Zeit

	Station: 10

Strandbild

Hände
	Sand, Tablett, Steine, Muscheln
	Orientierung: Arbeitsanweisung

Transformation: Kinder modellieren im Sand mit den Fingern Figuren/ Muster 

Reflexion: Selbstkontrolle
	Kreativer Umgang mit unterschiedlichem Material, Erfahren verschiedener Oberflächen 
	Einzelarbeit, Zeitdauer unterschiedlich

	Station 11:

Ernies Besucher

Ohren
	Walkman, Kopfhörer, Geräuschkassette und Bilderkarten
	Orientierung: Arbeitsanweisung

Transformation: Hören der Kassette

Reflexion: Selbstkontrolle
	Erkennen von Alltagsgeräuschen
	Einzelarbeit, Zeitdauer: Hörspiellänge

	Station 12: 

Hör-Memory

Ohren


	Filmdosen, verschiedene kleine Gegenstände (z.B. Perlen, Reis, etc.)
	Orientierung: Arbeitsanweisung

Transformation: Schütteln der einzelnen Dosen, Paare nach Geräusch zuordnen
Reflexion: Selbstkontrolle durch Vergleich der farbigen Punkte unter den Dosen
	Konzentriertes Hören, Aktivierung des Hörgedächtnisses
	Einzelarbeit, Zeitdauer unterschiedlich

	Station 13:

Geschmackssache

Mund
	Äpfel, Birnen, Zitronen, Orangen, Salzstangen, Radieschen, Spieße, Teller, Namensschilder, Tuch
	Orientierung: Arbeitsauftrag

Transformation: Augen eines Schülers werden verbunden, er bekommt zum Erraten drei Geschmacksproben. Zuordnen der Bilderkarten

Reflexion: Partnerkontrolle
	Nahrungsmittel „erschmecken“.

Süß, sauer, bitter und salzig als Geschmacksrichtungen erfahren.
	Partnerarbeit, Zeitdauer unterschiedlich
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Übersichtsblatt zum geplanten Lernen

	Initiation

Die Kinder sitzen im Kreis. Die zusätzliche Station 13- „Geschmackssache“ steht im Mittelpunkt des Kreises. Diese Station dient als visueller Impuls und soll die Kinder zu spontanen Äußerungen anregen. Bei der nötigen Ruhe und Aufmerksamkeit nimmt die LAA die Kinder dran und es werden Vermutungen über die Arbeitsanweisungen geäußert. Auf diese Weise kann die neue Station erklärt und das Interesse für die Weiterarbeit an den Stationen geweckt werden.
	Orientierung

Durch die Präsentation des visuellen Impulses hat jedes Kind die Möglichkeit, sich die Arbeitsregeln für die Stationen in Erinnerung zu rufen. Außerdem sollen die Kinder so in den zentralen Aspekt des Planungseinheitsthemas eingeführt werden. 

Im Anschluss daran werden die Kinder kurz an die Regeln für die Statio-nenarbeit erinnert, um ihnen die nötige methodische Grundlage zu geben. 

Die Eintrittskarten der Station 13 werden erklärt und danach ausgegeben. Nachdem auftretende Fragen der Kinder geklärt worden sind, werden sie entsprechend ihrer Motivation an die verschiedenen Stationen verteilt.

	Medien: Station 13: Geschmackssache

Sozialform: Sitzkreis

Ungefährer Zeitbedarf: 5 Minuten
	Medien: Eintrittskarten

Sozialform: Sitzkreis

Ungefährer Zeitbedarf: 5 Minuten

	Transformation

Die Kinder bearbeiten die Stationen in Einzel- oder Partnerarbeit. Die Sozialform und Partnersuche ist ihnen freigestellt. Einige Stationen erfordern jedoch einen Partner. 

Bei der Arbeit an den Stationen findet immer eine Orientierungs-, Transformations- und Reflexionsphase statt, die dem Planungsraster zu entnehmen ist. Es ist nicht notwendig, eine bestimmte Reihenfolge einzuhalten. Den Kindern ist die Reihenfolge freigestellt. Die bearbeiteten Stationen werden von den Kindern auf ihren Laufzetteln notiert. Die LAA wendet sich an einzelne Kinder, die Hilfe benötigen und beobachtet einzelne Kinder.
	Reflexion

Zum Reflexionsgespräch kommen die Kinder mit ihren Laufzetteln im Sitzkreis zusammen.

In der Reflexion erhalten die Kinder die Möglichkeit, ihre Erfahrungen und Erlebnisse auszutauschen. Dabei können Gemeinsamkeiten und Unterschiede festgestellt werden. Ist eine bestimmte Station Gesprächsgegenstand, dienen die in der Mitte des Kreises ausgestellten Stationen als Anschauungsmaterial. Außerdem soll genauer auf die Sinne eingegangen werden und die Begriffe: Mund, Augen, Ohren, Nase, Haut sowie die dazugehörigen Tätigkeiten geklärt und gefestigt werden. Zur Verdeutlichung werden die fünf Reflexionskarten (Auge, Mund, Nase, Hand, Ohr) in der Kreismitte ausgelegt. Zum Schluss wird zur Ergebnissicherung ein Arbeitsblatt als Hausaufgabe verteilt.

	Medien: Stationen 1 bis 13 – siehe Planungsraster

Sozialform: Einzelarbeit oder Partnerarbeit 

Ungefährer Zeitbedarf: 20 Minuten
	Medien: Die Stationen, Laufzettel, Reflexionskarten

Sozialform: Sitzkreis

Ungefährer Zeitbedarf: 15 Minuten


Station 1:
Riech-Memory

Vor dir stehen mehrere Fotodosen.

Öffne eine nach der anderen und fächele dir die Gerüche vorsichtig in die Nase. 

Finde heraus, welche Dosen den gleichen Geruch haben.

Ordne sie nach Paaren und kontrolliere dein Ergebnis, indem du die farbigen Punkte unter den Dosen vergleichst. Richtige Paare haben die gleichen Punkte. 

VORSICHT! Vor dem Umdrehen die Dosen wieder schliessen!

Station 2: 

Detektiv und Räuber 

Ihr seid abwechselnd einmal Räuber und einmal Detektiv.

Der Detektiv schaut sich die Gegenstände eine Minute lang genau an, während der Räuber auf die Zeit achtet.

Nun muss der Detektiv sich umdrehen und darf nicht hingucken, während der Räuber einen Gegenstand wegnimmt.

Wenn der Räuber fertig ist, versucht der Detektiv herauszufinden, welcher Gegenstand fehlt.

Danach tauscht ihr die Rollen.

Station 3: Spiegelbild

Schaue in den Spiegel und betrachte Dein Gesicht ganz genau.

Zeichne Dein Gesicht auf das Papier.

Station 4: Blinde Kuh 

Schreibe die Zahlen von 1 bis 10, deinen Namen und ein anderes Wort deiner Wahl.

Lass dir die Augen verbinden und schreibe das Gleiche noch einmal auf.

Dein Partner oder deine Partnerin hilft dir den Stift richtig aufzusetzen

Station 5: Sehtest 

Hier sollst du deine Augen prüfen. 

Stelle dich hinter den Klebestreifen und 

lies den Text auf dem Blatt an der Wand. 

Konntest du alles aus der Entfernung lesen

Station 6: „Blindenschrift“ 

Blinde Menschen können nur mit ihren Fingern lesen.

Für jeden Buchstaben gibt es ein Zeichen. Diese Zeichen nennt

man Blindenschrift.

Lege das Arbeitsblatt auf die Unterlage. Stich mit einer Nadel 

viele Löcher entlang der Figuren.

Drehe das Blatt um. Kannst du die Figuren mit den Fingerspitzen erkennen? Mache deine Augen dabei zu

Station 7: Der Zaubersack 

Greife mit einer Hand in den Zaubersack und erfühle die Gegenstände. 

Beschreibe deinem Partner, was du fühlst. 

Tauscht die Rollen.

Wenn ihr beide alle Gegenstände erfühlt und beschrieben habt, schaut nach welche Gegenstände im Zaubersack sind

Station 8: Kistenschwindel 

Greife mit deinen Händen 

nacheinander in alle drei Kisten und

erfühle vorsichtig den Inhalt.

Station 9: Kitzeltest

Lass dir die Augen verbinden. 

Dein Partner oder deine Partnerin 

berührt dich mit Watte oder einer Feder

· am Bein,

· am Hals,

· an den Fingerspitzen,

· an der Stirn,







Tauscht die Rollen.

an den Lippen

Station 10: Strandbild 

Entwirf im Sand ein Bild mit Steinen und Muscheln

Station 11: Ernies Besucher 

Höre dir die Geschichte von Ernies Besucher 

auf dem Walkman an. 

Versuche dabei die Geräusche zu erkennen. 

Die Bilderkarten helfen dir dabei. 

Wenn du fertig bist, spule die Kassette zurück!

Station 12: Hör-Memory 

Schüttele die Fotodosen und höre auf ihren Klang.

Versuche immer zwei Dosen zu finden, die das gleiche Geräusch machen. 

Ordne sie nach Paaren und kontrolliere dein Ergebnis, indem du die farbigen Punkte unter den Dosen vergleichst. Richtige Paare haben die gleichen Punkte.

Station 13: Geschmackssache 

Verbinde die Augen deines Partners oder deiner Partnerin. Gib ihm oder ihr nacheinander 3 Geschmacksproben mit einem der kleinen Spieße.

Kann dein Partner oder deine Partnerin die Nahrungsmittel am Geschmack erkennen?

Tauscht die Rollen.

Überlegt zum Schluss gemeinsam, welche Nahrungsmittel süß, sauer, scharf, salzig oder bitter sind. 

Lest zur Kontrolle auf der Rückseite der Karten nach!
